
Stadt 
Konstanz 

am:lll'iliiE!ß 
mit 

digiSeal® 

by secrypt 

Satzung der Stadt Konstanz über die Erhebung von Gebühren für die 

Schulkindbetreuung an Grundschulen 

Aufgrund des§ 4 der Gemeindeordnung Baden-Württemberg in der derzeit geltenden 

Fassung in Verbindung mit den§§ 2, 13, 14 und 19 des Kommunalabgabengesetzes Ba­

den-Württemberg in der derzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat in seiner Sitzung 

am 26.06.2025 folgende Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Schulkindbe­

treuung an Grundschulen beschlossen: 

1. Zweck der Satzung

1.1. Die Stadt Konstanz betreibt die Schulkindbetreuung in eigener Trägerschaft an

mehreren Grundschulstandorten als öffentliche Einrichtung. Sie erhebt für die Inan­
spruchnahme Benutzungsgebühren (Betreuung, Verpflegung, Ferien), mit denen die 
Gesamtkosten der Einrichtung teilweise gedeckt werden sollen. 

1.2. Diese Satzung steht in unmittelbarer Verbindung zur Satzung der Stadt Konstanz 
für die Schulkindbetreuung an Grundschulen. 

2. Gebührenpflichtige

2.1. Gebührenpflichtig sind die Personensorgeberechtigten der betreuten Schüler/in­

nen. Mehrere Gebührenpflichtige haften gesamtschuldnerisch. Wenn der/die Schü­
ler/in nachweislich nur bei einem Personensorgeberechtigten lebt, haftet dieser al­

leine. 

3. Buchbare Betreuungszeitfenster und Höhe der Gebühren

3.1. Die buchbaren Betreuungszeitfenster, die Höhe der Betreuungsgebühren sowie die
Höhe der Verpflegungsgebühren ergeben sich aus der Gebührentabelle in Anlage 1, 

die Bestandteil dieser Satzung ist. 

3.2. Die Betreuungsgebühren sind einkommensabhängig und richten sich nach dem 
Haushaltseinkommen des/der Gebührenpflichtigen. Sie gliedern sich in vier Stufen, 
die Standardstufe als Stufe 2, eine Ermäßigungsstufe als Stufe 1 und die Erhöhungs­
stufen als Stufe 3 und Stufe 4. 

3.3. In der Schulkindbetreuung kann eine gebührenpflichtige Mittagsverpflegung durch 
die Stadt Konstanz angeboten werden. Wird diese Angebot in Anspruch genommen, 
werden zusätzlich Verpflegungsgebühren erhoben. 

3.4. In der Schulkindbetreuung kann ein gebührenpflichtiges Betreuungsangebot in den 
Schulferien angeboten werden. Wird dieses Angebot in Anspruch genommen, wer­
den zusätzliche Betreuungsgebühren erhoben. 

4. Einkommensstufen und Einkommensberechnung

4.1. Die Einstufung in die Einkommensstufen ergibt sich aus den jährlichen Haushalts­
einkünften des Gebührenpflichtigen. Maßgebend ist das berechnete, zu 
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berücksichtigende Einkommen des Haushalts der Familie entsprechend der in An­
lage 2 festgelegten Einkommensgrenzen. Zum Haushalt der Familie zählen grund­
sätzlich alle Personen, die mit gleichem Hauptwohnsitz gemeldet sind. 

4.2. Maßgebend für die Festsetzung der Betreuungsgebühr nach den Einkommensstu­
fen ist die Summe aller positiven Einkünfte der Familie im jeweils der Gebührenfest­
setzung vorangegangenen Kalenderjahr, einschließlich des Einkommens der Kinder, 
unter Berücksichtigung der im Haushalt lebenden Kinder unter 18 Jahren. (Erläute­
rungen siehe Anlage 3.) 

4.3. Von der Summe aller positiven Einkünfte werden folgende Pauschalen abgezogen, 
um das für die Einstufung maßgebliche, zu berücksichtigende Einkommen zu be­
rechnen: 

4.3.1. 35 % bei steuer- und sozialversicherungspflichtigem Einkommen, auch bei 
selbständiger Tätigkeit, Gewerbebetrieb 

4.3.2. 25 % bei Beamtenbezügen und bei nur sozialversicherungspflichtigem Ein­
kommen 

4.3.3. 5 % bei nichtsteuerpflichtigem und sozialversicherungsfreiem Einkommen. 

Der prozentuale Abzug erfolgt jeweils entsprechend der Einkommensart. Die Salden 
aus unterschiedlichen Einkommensarten werden im Anschluss für das zu berück­
sichtigende Einkommen des Haushalts des/der Gebührenpflichtigen summiert. 

4.4. Als Beleg zum Nachweis des zu berücksichtigenden Einkommens dient zunächst 
die Selbsterklärung des/der Gebührenpflichtigen gemäß Anlage 4 dieser Satzung. 
Diese Selbsterklärung muss nach der Aufnahmezusage vor Beginn der Betreuung 
beim Amt für Bildung und Sport - Bereich Schulkindbetreuung der Stadt Konstanz 
eingereicht werden. Wenn Gebührenpflichtige das Jahreseinkommen nicht darle­
gen, werden die Betreuungsgebühren entsprechend der Stufe 4 festgesetzt. 

4.5. Änderungen der Einkommensverhältnisse, die zu einer anderen Stufe führen, sind 
unverzüglich und unaufgefordert mittels neuer Selbsterklärung beim Amt für Bil­
dung und Sport - Bereich Schulkindbetreuung der Stadt Konstanz einzureichen. Än­
dert sich durch die andere Stufe die Höhe der Betreuungsgebühr, wird diese ab dem 
auf die Änderungsmitteilung folgenden Monat neu festgesetzt. 

4.6. Das Amt für Bildung und Sport - Bereich Schulkindbetreuung der Stadt Konstanz 
überprüft stichprobenartig einzelne Selbsterklärungen. Sofern die Selbsterklärung 
einer/eines Gebührenpflichtigen zur Überprüfung ausgewählt wurde, hat diese/die­
ser innerhalb von 6 Wochen alle erforderlichen Unterlagen einzureichen. 

4.6.1. Bei Nichteinreichung der erforderlichen Unterlagen wird die Betreuungsge­
bühr rückwirkend ab der ersten Festsetzung entsprechend der Stufe 4 be­
rechnet. 
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4.6.2. Bei fehlerhafter Berechnung des Einkommens und folglich fehlerhaften Ein­

stufung wird rückwirkend zur ersten bzw. vorangegangenen Festsetzung die 

korrekte Betreuungsgebühr erhoben. 

5. Entstehung und Fälligkeit der Gebühren

5.1. Die Gebührenpflicht entsteht mit dem Monat der Aufnahme des/der Schüler/in in

der Schulkindbetreuung. Sie endet mit dem Monat der Abmeldung, der Beendigung 

des Betreuungsverhältnisses oder mit dem Ende des Schuljahres. 

5.2. Die Betreuungs- und Verpflegungsgebühren an Schultagen werden monatlich erho­

ben (11 Monate mit Ausnahme des Monats August). Die Betreuungsgebühren in der 

Ferien werden je Woche (bis zu 5 Tage) erhoben. 

5.3. Die Gebühren sind monatlich bis zum 10. eines Monats fällig. Die Zahlung der Ge­

bühren soll im Lastschriftverfahren erfolgen. 

5.4. Die Gebührenpflicht bleibt auch bei Fehlzeiten, in den Schulferien sowie bei vo­

rübergehender Schließung bestehen. 

6. Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.09.2025 in Kraft. 

Konstanz, 26.06.2025 

Uli Burchardt 

Oberbürgermeister 

Anlage 1: Gebührentabelle 

Anlage 2: Einkommensgrenzen 

Anlage 3: Erläuterungen zur Einkommensberechnung 

Anlage 4: Selbsterklärung zur einkommensabhängigen Gebührenfestsetzung 
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